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Satzung der Stadt Koln iiber die StraBenreinigung und die Erhebung von
StraBenreinigungsgebiihren (StraBenreinigungssatzung - StrReinS -)

vom 19. Dezember 1994

in der Fassung der 4. Satzung zur Anderung der Satzung der Stadt Kéin iiber die
StralBenreinigung und die Erhebung von Stral3enreinigungsgebliihren
(StralBenreinigungssatzung - StrReinS -) vom 22. Dezember 1998

- ABl. StK 1994 S. 1, 1995 S. 1, 1996 S. 511, 1997 S. 529, 1998 S. 497

Der Rat der Stadt Kdln hat in seiner Sitzung vom 13, 12. 1994 aufgrund der §§ 1, 3
und des Gesetzes Uber die Reinigung oOffentlicher Strallen (StrReinG NW) vom 18.
Dezember 1975 (SGV NW 2061) in Verbindung mit den §§ 2, 4, 6, 12 und 20 des
Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.
Oktober 1969 (SGV NW 610) und den §§ 7 und 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung flr
das Land Nordrhein-Westfalen in der~ Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (SGV NW 2023) - jeweils in der~ bei Erlal dieser Satzung geltenden Fassung -
diese Satzung beschlossen:

§ 1 Allgemeines

(1) Die Stadt - Amt fur Abfallwirtschaft, Stadtreinigung und Fuhrwesen - betreibt die
Reinigung der o6ffentlichen Stra3en innerhalb der geschlossenen Ortslagen - bei
Bundesstralien, Landstrallen und Kreisstral3en jedoch nur der Ortsdurchfahrten -
als offentliche Einrichtung.

(2) Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Unrat und Verschmutzungen, die
die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeintrachtigen, insbesondere
von tierischen Exkrementen, Papier, Zigarettenschachteln und Ansammlungen
von Zigarettenkippen, oder die eine Gefahrdung des Verkehrs darstellen, wie
beispielsweise Laub und Bluten. Sie beinhaltet auch die Winterwartung gem. § 5
dieser Satzung.

(3) Die Reinigungspflicht umfal3t die Reinigung der Fahrbahnen und der Gehwege.
Fahrbahnen sind die dem Fahrverkehr dienenden Teile der Stralde. Dazu gehoren
auch selbstandige Radwege sowie Radwege mit erkennbarer baulicher
Abgrenzung zum Geh-' weg, Parkplatze, Parkstreifen, Haltebuchten und
Sicherheitsstreifen. Gehwege sind Stralienteile und Platzflachen von mindestens
50 cm Breite in Anliegerstral3en und mindestens 65 cm Breite in Hauptstrallen,
die von der Fahrbahn abgesetzt sind und der Benutzung durch FuRganger/innen
dienen. Zu den Gehwegen gehdren auch selbstandige Gehwege, auf dem
Gehweg markierte Aufstellflachen fir den ruhenden Verkehr, Platzflachen ohne
.Fahrverkehr sowie Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen auf den
Gehwegen gekennzeichnet sind und ohne bauliche Abgrenzung zum Gehweg
verlaufen. Soweit Stralden keine erkennbare Abgrenzung zwischen Gehweg und
Fahrbahn haben, ergibt sich ihre Zuordnung aus dem
Stral3enreinigungsverzeichnis. Die .Zuordnung richtet sich nach dem
Gesamteindruck unter Berlcksichtigung der Nutzung und der erforderlichen
Reinigungsleistung.
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(4) Die Reinigung wird den Grundstuckseigentimern/innen nach Mal3gabe des § 2
dieser Satzung Ubertragen. Soweit die Stadt Eigentimerin der an die Stralle
angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstlcke ist, betreibt sie die
Reinigung als offentliche Einrichtung,

(5) Ist das Grundstuck mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt im Rahmen dieser
Satzung an die Stelle des/der Eigentumers/in der/die Erbbauberechtigte.

§ 2 Ubertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstiickseigentiimer/innen

(1) Die Reinigung der im anliegenden Stralienreinigungsverzeichnis (§ 3 der
Satzung) kenntlich gemachten Gehwege und Fahrbahnen wird in dem darin
festgelegten Umfange nach MalRgabe des § 4 Abs. 1 des
Stral3enreinigungsgesetzes NW den Eigentimern/innen der an sie angrenzenden
und durch sie erschlossenen Grundstiicke (Anlieger/in) jeweils fur die Lange der
gemeinsamen Grenze zwischen Grundstlck und Stral3e auferlegt. Sind die
Anlieger/innen beider StralRenseiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die
Reinigung nur bis zur Strallenmitte. Soweit am Fahrbahnrand abgesetzte
Randstreifen in Anliegerstrallen von weniger als 50 cm Breite, in Hauptstrallen
von weniger als 65 cm Breite, vorhanden, sind, obliegt die Reinigungspflicht den
Anlieger/innen.

(2) Die Winterwartung der Gehwege wird den Anliegern/innen unbeschadet der
Regelungen des § 2 Abs. |, S. | auferlegt. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, ist ein
mindestens 1,50 m breiter Teil der Stral3e langs der Grundstlicksgrenze zu
warten. Die Ubertragung der Winterwartungspflicht gilt nicht fir
FuRgangergeschaftsstrallen. Sie gilt auch nicht fur den Gehwegen zugehdrige
Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen (Flachen- oder
Strichmarkierungen) auf den Gehwegen verlaufen, wenn nach dem anliegenden
StralRenreinigungsverzeichnis die Stadt reinigungspflichtig ist.

(3) Die Stadt kann einem/r Reinigungspflichtigen auf seinen/ihren Antrag gestatten,
dald an seiner/ihrer Stelle ein/e Dritte/r durch schriftliche Erklarung gegenuber der
Stadt die Reinigungspflicht ganz oder nur die Winterwartung tbernimmt, wenn
eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. Die Stadt kann die
Gestattung jederzeit durch Erklarung gegenuber dem/der
Grundstuckseigentumer/in widerrufen. Hiervon ist der/die Dritte zu
benachrichtigen. Der/die Reinigungspflichtige und der/die Dritte haben der Stadt
unverziglich die Beendigung der Ubernahme der Reinigungspflicht mitzuteilen.
Die Gestattung erlischt auch mit der Beendigung der Haftpflichtversicherung.

§ 3 StraBenreinigungsverzeichnis

(1) Das Stralkenreinigungsverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).
(2) Das Stralkenreinigungsverzeichnis enthalt insbesondere
a) Stralkenbezeichnung,
b) StralRenart (§ 7 Abs. 4),
c) Anzahl der wochentlichen Reinigungen durch die Stadt, soweit sich nicht aus §
3 Abs. 3 und § 4 Abs. 2 etwas anderes ergibt,
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d) Reinigungsverpflichtete,
Die Regelungen im Stral3enreinigungsverzeichnis bleiben bei Umbenennung von
StralRen unberuhrt.

(3) Abweichend von den Regelungen zu Abs. 2 Buchst. ¢) sind Radwege und
Mittelalleen einmal wochentlich zu reinigen. Stral3enbegleitgrin ist bis zu viermal
jahrlich zu reinigen.

§ 4 Ausfiihrung der Reinigung

(1) Die Fahrbahnen und Gehwege sind nach Maligabe dieser Satzung, insbesondere
des StralRenreinigungsverzeichnisses zu reinigen.

(2) Soweit die Reinigungspflicht dem/r Anlieger/in obliegt, ist die Reinigung von
ihm/ihr nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wochentlich werktags bis
spatestens samstags 19.00 Uhr, durchzufuhren.

(3) Belastigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehrricht und sonstige Abfalle
sind sofort nach Beendigung der Reinigung nach MalRRgabe der Abfallsatzung der
Stadt KoIn zu entfernen. Sie durfen insbesondere nicht auf Fahrbahnen
einschliellich Gossen und Kanaleinldaufen sowie auf Grunstreifen und unter
Baumen und Buschen abgelagert werden.

(4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des/der
Verursachers/in, Uber das ubliche Mal} hinausgehende Verunreinigungen
unverzuglich zu beseitigen, befreit den/die Verpflichtete/n nicht von *seiner/ihrer
Reinigungspflicht nach dieser Satzung.

§ 5 Winterwartung
(1) Die Winterwartung der Gehwege ist wie folgt durchzufuhren:

1. Schnee ist nach jedem Schneefall in einer fur den FulRgangerverkehr
erforderlichen Breite von mindestens 1,50 m sowie von Unterflurhydranten und
VerschluRkappen offentlicher Versorgungseinrichtungen sofort zu raumen.

2. Bei Schnee- und Eisglatte sind die Gehwege in der gleichen Breite sofort zu
bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen
auftauenden Stoffen grundsatzlich verboten; ihre Verwendung ist nur erlaubt

a) in besonders begrundeten klimatischen Ausnahmefallen, wie z.B. bei
Eisregen

b) sowie auf Treppen, Rampen, Bruckenauf- und -abgangen, Gefall- oder
Steigungsstrecken oder auf ahnlichen Gefahrenstellen.

Gehwege mit Baumbestanden oder angrenzender Begrinung durfen nicht mit
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen bestreut werden. Schnee, der mit
solchen Stoffen vermischt ist, darf auf und an ihnen nicht abgelagert werden.

3. An allen fur den FuRgangerverkehr eingerichteten Fahrbahnibergangen gelten
die Verpflichtungen zu I. und 2. bis zur Bordsteinkante.

4. Zugange zu Telefonzellen und Notrufsaulen sind bei einer Entfernung bis zu 5
m von der Grundstlcksgrenze freizuhalten.
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5. An Haltestellen und vor Fahrgastunterstanden .fur 6ffentliche Verkehrsmitte!
und Schulbusse mussen die Gehwege so von Schnee freigehalten und bei Glatte
bestreut werden, dal ein gefahrloser Zu- und Abgang gewahrleistet ist. Gleiches
gilt fur Gehwege vor Auf- und Abgangen zu U-Bahnanlagen.

6. Fallt Schnee nach 20.00 Uhr oder tritt nach dieser Zejt Schnee- und Eisglatte
ein, so mussen die Schneebeseitigung und die Mallnahmen gegen die Schnee-
und Eisglatte bis spatestens 7.00 Uhr des nachsten Tages beendet sein.

7. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder -
wo dies nicht moglich ist - so zu lagern, dal® der Fahr- und Ful3gangerverkehr
hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefahrdet oder behindert wird. § 5 Abs. 1
Ziffer 2 letzter Satz bleibt unberahrt.

(2) Die Winterwartung der Fahrbahnen umfalft
1. das Rdumen von Schnee
2. das Bestreuen bei Schnee- und Eisglatte.

Soweit die Winterwartung der Stadt obliegt, werden Zustandigkeit, Art, Umfang
und Zeit in einem Winterwartungsplan geregelt, der vom/von der
Oberstadtdirektor/in aufgestellt wird. Soweit die Winterwartung den Anliegern/
innen obliegt, beschrankt sich deren Verpflichtung auf gefahrliche Stellen,
insbesondere Fullgangeriberwege.

(3) Gossen, Einlaufe in Kanalisationsanlagen, Grunstreifen, Schachtabdeckungen,
Schieberkappen, andere Schalt und Absperrvorrichtungen fir 6ffentliche
Versorgungsleitungen, Hydranten und Baumscheiben sind von Ablagerungen
freizuhalten.

§ 6 Benutzungsgebuhren

Die Stadt erhebt fur die von ihr durchgeflhrte Reinigung der offentlichen Stral’en
Benutzungsgebuhren nach den §§ 4 und 6 KAG in Verbindung mit § 3 StrReinG
NW und den folgenden Vorschriften. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine
offentliche Interesse an der StralRenreinigung sowie auf die Reinigung der
StralRen oder Stral3enteile entfallt, fur die eine Gebuhrenpflicht nicht besteht, tragt
die Stadt.

§ 7 Gebiihrenbemessung

(1) Die Gebuhren bemessen sich nach
1. der Lange der Grundstlicksseiten entlang der zu reinigenden Stral3e, durch die
das Grundstuck erschlossen ist,
2. der Anzahl der wochentlichen Reinigungen der erschlielenden Stralde,
3. den Kosten der Reinigung,
4. der Verkehrsbedeutung der Strale (vom Hundertsatz nach Abs. 4).

(2) Fur die Ermittlung der Lange der Grundstlcksseiten nach Abs. 1, Ziffer 1 gelten
folgende Bestimmungen:
1. Malkgebend sind alle an erschlieRende Stralen angrenzende und diesen
zugewandte Grundsticksseiten (Frontlange).

Seite 4 von 8



Der Oberblrgermeister “#’ Stadt Koln

2. Grenzt ein durch eine Stral3e erschlossenes Grundstick nicht an diese Stralle
und weist es im ubrigen keine ihr zugewandte Grundstucksseite auf, so wird die
Frontlange zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Verlangerung dieser
Stralle in gerader Linie ergeben wirde. Konnen bei einer kreisformigen oder
gebogenen Strallenfuhrung mehrere Tangenten als gedachte Verlangerung
gezogen werden, so ist die langste Frontlange zugrunde zu legen.
3. Als der erschlielenden Strale zugewandt im Sinne der vorstehenden Ziffern
gilt eine Grundstucksseite, wenn sie parallel oder in einem Winkel von weniger als
45° zur erschliellenden Stralle verlauft. i Erfullt keine Seite eines Grundstucks
diese Voraussetzung, gilt die Lange der rechtwinkligen Projektion der langsten
Grundstucksseile auf die erschliefende Strale oder deren gedachter
Verlangerung als der Stralde zugewandte Grundstucksseite.
4. Bei Eckabrundungen und -abschragungen wird jeweils die Halfte der Bogen-
oder Abschragungslange der zugehdrigen Stralle zugerechnet.
5. Die ermittelte Frontlange wird auf volle Meter abgerundet.

(3) Die Kosten der Reinigung werden getrennt fur die Berechnungsbereiche
1. Fahrbahnen,
2. Gehwege und
3. FulRgangergeschaftsstrallen
festgestellt.

(4) Der auf die Gebuhrenpflichtigen je Straldenart oder StralRenteil nach Maligabe
des § 3 StrReinG NW entfallende Vom-Hundertsatz der Reinigungskosten betragt
1. fur Fahrbahnen von

1.1 Anliegerstralen -A- 75 %
1.2 Hauptstralden -H-  62%
2. fur Gehwege -G-  80%
3. fur FuRgangergeschaftsstrallen -FG- 100 %

(5) Im Sinne des Absatzes 4 gelten als
1. Anliegerstralien: Stral3en, die Uberwiegend der ErschlieBung der
angrenzenden oder der durch private Zuwegung mit ihnen verbundenen
Grundstucke dienen.
2. Hauptstralien: Stral3en, die der ErschlieRung von Grundstucken sowie dem
durchgehenden innerértlichen oder Uberortlichen Verkehr dienen, insbesondere
HaupterschlieBungsstralden, Hauptverkehrsstralden und Hauptgeschaftsstrallen
mit Ausnahme der Strecken, die auerhalb von Baugebieten und von im
Zusammenhang bebauten Ortsteilen liegen.
3. Gehwege: Strallenteile, die dem FulRgangerverkehr dienen, sowie solche
Wege, die nicht Teil einer Stra’e im Sinne der Ziffern 1. und 2. sind (selbstandige
Gehwege), einschlieBlich der in § 1 Abs. 3 Satz 5 bezeichneten Teile.
4. FuBgangergeschaftsstral’en: Stral’en, in denen die Frontlangen der
Grundstucke mit Geschaften, Gaststatten und ahnlich gewerblich genutzten
Raumen im Erdgeschol’ Uberwiegen und die in ihrer gesamten Breite flr den
FuRgangerverkehr ausgebaut und -abgesehen von Anlieferverkehr - flir den
Fahrverkehr gesperrt sind.
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§ 8 Gebiihrensatz

(1) Der Gebuhrensatz fur ein Kalenderjahr je Meter der
Grundstucksseiten entlang der erschlieRenden Stral3e bei
wochentlich einmaliger Reinigung betragt bei
1. Fahrbahnen
1.1 von Anliegerstral3en

1.1.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand DM 5,22
1.1.2 mit besonderem Reinigungsaufwand DM 12,74
1.2 von Hauptstral3en

1.2.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand DM 4,29
1.2.2 mit besonderem Reinigungsaufwand DM 11,81

Soweit Fahrbahnen von Stral3en unter die Ziffern 1.1.2 und
1.2.2 fallen, sind sie in der als Anlage 2 beigefligten Aufstellung genannt. Diese
Anlage ist Bestandteil der Satzung.

2. Gehwegen DM 7,52
3. Fullgangergeschaftsstralle

3.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand DM 17,30
3.2 mit besonderem Reinigungsaufwand DM 21,14

Soweit Stralden unter die Ziffer 3.2 fallen, sind sie in der als
Anlage 3 beigefligten Aufstellung genannt. Diese Anlage
ist Bestandteil der Satzung.

(2) Erfolgt die wochentliche Reinigung mehrfach, so vervielfachen sich die Gebuhren
entsprechend.

§ 9 Gebiihrenschuldner, Anzeige- und Auskunftspflicht, Betretungsrecht

(1) Gebuhrenschuldner/in ist der/die Eigentimer/in des erschlossenen Grundstucks.
Mehrere Gebuhrenschuldner/ innen sind Gesamtschuldner/innen.

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der/die neue Eigentumer/in vom Beginn
des Monats an gebuhrenpflichtig, der dem Monat der Rechtsanderung folgt, es
sei denn, dal® in dem Rechtsanderungsvertrag etwas anderes geregelt ist. Den
Wechsel haben der/die bisherige und der/die neue Eigentimer/in unverziglich
der Stadt anzuzeigen und entsprechend nachzuweisen.

(3) Die Gebuhrenschuldner/innen haben alle fur die Errechnung der Gebuhren
erforderlichen Auskulnfte zu erteilen und zu dulden, dal® Beauftragte der Stadt
nach Vorlage eines dienstlichen Ausweises das Grundstiick betreten, um
Feststellungen zu treffen, die fur die ordnungsgemalie Geblhrenerhebung
notwendig sind.
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§ 10 Entstehung, Anderung, Filligkeit und Vorauszahlung der Gebiihr

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem die satzungsgemalle
Reinigung der Stral’e begonnen wird. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, in
dem die satzungsmalfige Reinigung eingestellt wird.

(2) Andern sich die Grundlagen fiir die Berechnung der Gebiihr, so mindert oder
erhoht sich die Benutzungsgebiihr vom 1. des Monats an, der der Anderung folgt.

(3) Es entsteht kein Anspruch auf Gebuhrenminderung oder -erstattung

a) bei Ausfall oder Einschrankung der satzungsmafigen Reinigung an
Wochenfeiertagen, durch Schwerpunktbildung zur Beseitigung von Laub- oder
infolge von Verunreinigungen nach Karnevalsumzigen,

b) bei Ausfall der satzungsmaRigen Reinigung durch unvorhersehbare
Betriebsstorungen, durch Witterungseinflisse, durch Strallenbauarbeiten oder
durch andere zwingende Griunde bis zu einem zusammenhangenden Monat,
c¢) bei Einschrankung der satzungsmafigen Reinigung durch
Witterungseinflisse und durch Stralenbauarbeiten bis zu drei
zusammenhangenden Monaten im Kalenderjahr. Die Gebuhrenminderung
oder -erstattung erfolgt fur den Zeitraum, der die in b) und c) genannten Zeiten
Uberschreitet. Dabei werden angefangene Monate als volle Monate gerechnet.

(4) Die Gebuhrenschuldner/innen erhalten Uber die zu entrichtenden Betrage einen
Gebuhrenbescheid, der mit dem Bescheid Uber andere Gemeindeabgaben
verbunden sein kann. Bei Wohnungseigentimern/innen kann die Gebuhr fur die
Wohnungseigentimergemeinschaft festgesetzt werden. Der Gebuhrenbescheid
wird den Wohnungseigentiumern/ innen oder dem/der Verwalter/in, den die
Wohnungseigentumer/innen nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt
haben, bekanntgegeben.

(5) Die Gebuhren nach § 8 fur ein Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15. Mai, 15.
August und 15. November zu je gleichen Teilbetragen fallig. Die Stadt kann
bestimmen, dal} Kleinbetrage abweichend wie folgt fallig werden: Am 15. August
mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 30,- DM nicht Ubersteigt, am 15. Februar und
15. August je zur Halfte des Jahresbetrages, wenn dieser 60,- DM nicht
ubersteigt. Ist der Gebuhrenbescheid noch nicht bekanntgegeben, hat der/die
Gebuhrenschuldner/in zu den vorgenannten Falligkeitstagen in Hohe der zuletzt
festgesetzten Teilbetrage unaufgefordert Vorauszahlungen zu leisten.

(6) Hat der/die Gebuhrenschuldner/in gemal § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz die
Grundsteuer am 1.Juli in einem Jahresbetrag zu entrichten, sind abweichend von
Abs. 5 auch die Geblhren zu diesem Zeitpunkt in einer Summe zu zahlen, bei
Bekanntgabe des Geblhrenbescheides nach dem 1. Juli einen Monat nach
Bekanntgabe.

(7) 1st die nach Abs. 5 gezahlte Vorauszahlung geringer als der nach dem
Gebuhrenbescheid fur den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, ist der
Unterschiedsbetrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides zu entrichten. Die Verpflichtung, rickstandige
Vorauszahlungen schon friher zu entrichten, bleibt unberuhrt.

(8) Ist die nach Abs. 5 geleistete Vorauszahlung héher als der nach dem
Gebuhrenbescheid fur den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, wird der
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Unterschiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides durch
Aufrechnung oder Zuruckzahlung ausgeglichen.

(9) Die Absatze 7 und 8 gelten entsprechend, wenn der Gebuhrenbescheid
aufgehoben oder geandert wird.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Sonderregelungen
handelt ordnungswidrig, wer vorsatzlich oder fahrlassig dieser Satzung
zuwiderhandelt, insbesondere
1. vorgeschriebene oder Ubernommene Reinigungen nicht durchfuhrt (§ 2 Abs. 1,
§ 4 Abs. 1 und 2)

2. belastigende Staubentwicklung nicht verhindert (§ 4 Abs. 3 Satz 1),

3. Kehrricht und sonstige Abfalle nicht ordnungsgemal entfernt (§ 4 Abs. 3 Satz
2),

4. Schnee nicht ordnungsgemal entfernt und lagert, sowie Schnee- und Eisglatte
nicht ordnungsgemaf bekampft (§ 5 Abs. 1, § 2 Abs. 2, Satz 1 und 2)

5. die Beendigung der Ubernahme der Reinigung nicht anzeigt (§2 Abs. 3 Satz 4).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufe bis zu 1.000,- DM geahndet
werden.

§ 12 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 1999 in Kraft.
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Anlage 1

- zut Strafien-
reinigungssatzung
vom 22.12. 1998

StraBenreinigungsverzeichnis
gemil § 3 Abs. 1 StrReinS
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Bezirk: 1

Anzahl der wichent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-
verpflichteter

Fahrbahn Gehweg
' An- An-

StraBenname Strallenart | Fahrbahn Gehweg | Stadrt | lieger | Stadt | lieger
Burgmauer

Von Unter Fettenhennen

bis Maricngartengasse ‘ ; A 6 o X X

Treppenabgang zwischen Nr. 14a + 16 G 6 X

Treppenabgang neben Nr. 28 G 6 X

von TunisstraBe

bis Auf dem Berlich H 6 6 X - X
Cleverstrafie

ven Thiirmchenswall

bis Theodor-Heuss-Ring A 5 5 X x

bis Worringer Stralie A 3 3 bt x
Gebriider-Coblenz-StraBe

von Alemannenstrafie .

bis FuBgingerbricke B 55 A 2 2 X X

FuBigingerbriicke Gber B 55 G ! b
Kaiser-Wilhelm-Ring H 13 13 X X

FuBgingecbriicke H 7 %
Mariengartengasse A 5 5 X X

Platzfliche neben Nr. 5 A 3 X
Mevissenstralle A 2 2 X X
Oppenheimstrafie A 2 2 X X
Quentelstraflie

von Achterstrafie

bis Nr.1/3 und gegeniiber A 5 5 X X

bis Nr.13 . A ) 5 X X

gegeniiberliegende Seite A 5 X

von Nr. 15 bis Buschgasse A 5 5 X X

‘SuevenstraBe A 2 2 X x

Urbanstrafie

bis Endc 1 X

Gehweg von Mindener Strafe entlang

Hausgrundstiick Nr. | bis Ende ] X

Gehweyg von Ende Hausgrundstiick

Kennedy-Ufer 2 ¢ntlung Urbanstrale

bis Ende . A 1 x

Verbindungsweyg zur Mindener Straf} - x

Verbindungstralie zur .

Hermann-Pinder-Strafe A | X
Worringer StraBe A .2 2 X X
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Bezirk: 2 Anzahl der wichent- Reinigungs-
lichen Reinigungen verpflichteter
Fahrbahn |- Gehweg
An- An-
SteaBlenname Stralenart | Fahrbahn Gehweg | Stade | lieger | Stadt [ Jicger
Heinrich-Erpenbach-Stralle
von Bahnhofstralic
bis einschl. Nr. 30
und gegeniiberlicgende Scite H 1 X X
Im Gértnerbof X
Industriestrafle
. zerade Hausnuminern
von Emil-Hoftmann-Strafie
bis Ober Buschweg H t X x
ungerade Hausnummern .
von Nr. t31 bis Wattigniestrafie H I X X
von Unter Buschweg
bis Monchsgiiterweg H i X X
Mittelstrale { Rodenkirchen ) A | X X
vor Haus Nr. 12 A | X
PaohligstraBe H 2 2 X X
‘Schulze-Delitzsch-Strabe X X
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Reinigungs-

Bezirk: 3 Anzahl der wichent-
- lichen Reinigungen verpflichteter
Fahrbahn Gehweg
: An- An- »

StraBenname Strallenart | Fahrbahn Gehweg ] Stadt [ licger | Stadt | fieger
Bergische Straflie X X
Brucknerstralie

von Auachener Stralle

bis Clarenbachstralie

{ Seuenfront Hausar. 1 70) ] | X X
Eschweilerstrafie A | 1 X X

StichstraBe neben Eupenerstrafie 53 A | 1 3 X
Fiirst-Piickler-StraBe :

bis Hiltzplatz A 1 X X

bis Endc A 2 2 X X
PfarriusstraBe A | X X
Stolberger Stralfle : H 2 2 X X

Platzfliche Vitalisstr./WendelinstraBe H 2 2 X X

gesperrte Fahrbahn Wendclinstralle H. 27 2 x X
Toyota Allee

von Einfahrt Gewerbepark (6stliche

Richtung ) bis Wendehammer A 1 X X

Stichstraflie entlang den Grundstiicken

Nr.23-25 bis Ende X X

von Horbeller Strufle bis Nr. 95

nur behaute Scite : A X X
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Bezirk: 4 "| Anzahl der wéichent- Reinigungs-
) lichen Reinigungen verpflichteter
Fahrbahn Gehweg
i An- An-

StraBenname © { StraBenart | Fahrbahn Gehweg | Stadt | lieger | Stadt | lieger
Bahide-Arslan-Stralie A P | X X )

Verbindungsweg zur Bodenheimer Strabe ) X %
Clemens- Hastrich-StraBe . ' A l 1 . X x
~ Platzanlage vor den Hiusern Nr. 7-17 : .

mit Treppenanlage A { X

Weg-entlang Kindergarten ]

Ossendorfer Weg 7 . X

Weyg ausgehend zwischen den :

Hédusern Nr.10 und 12 bis Ossendorfer Weyg _ X
Christian-Schult-Strale - ’ A 5 - 5 X X

StchstraBe zur SimrockstraBe 62-64 A 2 2 X" X
Griner Brunnenweg

von Subbelrather Strafe .

bis Hausnr.; 101/142 : A [ L X X
Herkulesstralie

von GraeffstraBe / Innere Kanalstrale )

bis Liebigstrabe ‘ H 3 3 - X

bis WahlerstraBe . H 2 2 X ] x
Johann-Thorr-StraBe

von QOssendorfer Weg

bis Clemens-Hastrich-Strafe A 1 X

nur hebaute Seite A 1 : X

bis Ende . ‘A i ] X X

Verbindungsweyg zur Bodenheimer Strale . X X
Licbigstralie

von Subbelrather Stralle ‘

bis Hornstralle . H R 3 X X
OQllenhauerring - . H 2 2 X %
Ossendorfer Weg

von Westendstralie
" bis Bodenheimer Strallc . A | ‘ b3

bis Mathias-Briiggen-Strafie A I 1 X X
Westendstrafie

von Venloer Strafie -

bis Ossendorfer Weg A 2 2 X X

bis Mithlenweg A 2 X
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" Bezitk: § Anzaht der wachent- Reitigungs-
lichen Retnigungen verpflichteter
Fahrbahn | Gehweg
A . An-
StraBenname StraBenart | Fahrbahn Gehweg | Stadt | lieger | Stadt | Jieger
Baudriplatz
auber Plaizfliiche A 5 5 X X
Baudristralie A 3 5 X X
Brehmstrabie A 2 2 X X
Einheitstralie A 5 3 X X
Esenbeckstrafie A 2 2 X X
Gurthestraflle A 2 2 X X
Hildegardisstrafe A 2 2. X X
Hittdorfstrafe A 2 2 T % X
Kempener Stralle
von NcuBer StraBle :
bis Mcrheimer Stralie H 5 5 X
bis Mauenheimer Stralle H 3 3 X
bis Ende . ’ H 2 2 X
M:iuenheimer Giirtel H 2 2 X X
Verbindungssirallen zur Kempener Straide H 2 X x
hohergelegene Fullwege zur S-Bahn von :
Longericher StraBe/Geldernstrale
bis Kempener Strabe G 2 X
Pasteurstrafie A 1 1 X X
Phillip-Wirtgen-Strafle A 2 2 X %
Platzfliche vor 16-20 - A 2 X
Pionierstralie A 2 2 X X
Pliniusstraflie A 2 2 X X
~ SchachtstraBe A 2 2 X X
Sprengelstrafie A 2 2 X X
Vogesenstrafie . A 1 1 X X
Verbindungsweg von Nr. 16 - 18 -
bis Ende Grundstiick Nr. 20 X
Wettsteinstrafie A 2 2 X X
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Bezirk: 6

Strabenname

StraBenartl

Anzahl der wdchent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-
verpflichteter

.Fahrbahn Gehweg

Fahrbahn

Gehweg

. An-
Stadt | lieger

Stadt

An-
lieger

Am Alten Wether ( Esch)

Am Hifenweg
Verbindungsweg ewischen
Hausnr.: 76 und 82 bis Auf dem Alten
Weerth

Asternweg . . _
Verbindungswege zum Akeleiweg und
" Balsaminenweg

Auf dem Alten Weerth
von Merkenicher HauptstraBe
bis DaverkusenstraBe

Dahlienweg :
von OranjehofstraBe bis Hausnr.: 4
einschl. und gegeniiberliegende Seite
gegeniiberliegende Seite bis Ende
StichstraBe zum Gladiolenweg
Stichstrabe zum Maigléckchenwey

Damiansweg
bis Keimesstrafie
Stichstrale ndrdlich des Georgshofsweg
entlang der Hausnr.: 51-97 einschl,
des Weges im hinteren Bereich der
Grundstiicke Hausnr.: 67-81
FuBweg zu Weilerweg 62-638
StichstraBe neben Hausnr.: 43a v, 33
entlang Hausnr.; 23-25a bis Wende-
anlage ' _
StichstraBe ncben Hausnr.: 33/43a und
entlang 23-25a einschl, Wendeanlage
Fubweg von Ende der Stichstralle neben
Hausnr.: 23/33 bis Weilerweg u. von
Ende der StichstraBe neben 43a bis
Weilerweg mit Platzflache vor
Weilerweg 62 bis 68 -

Enzianweg
von BlockstraBie bis Beginn Fullweg
cotlang dem Grundstiick Windréschen- |
weg 46 zum Windroschenweg
Stichstrabe von Enzianweg entlang den
Hausgrundsiiicken 2-22 einschl. der
Wendeanlage vor den Grundstiicken
24-30 und der Platzfliche vor den
Garagen
StichstraBe von Enzianweg entlang
den Grundstiicken 45-53
FuBweg zwischen Enzianweg und
Wendeanlage Windréschenweg
entlang dem Grundstick Windréschen-
weg 46 '

Forststralle
StichstraBen
Wohnweg vor Nr. 1-13
Verbindungswege zwischen Nr. 40 und
54, Nr. 70 und 72, Nr-88 und Nr. 102

Further Strale
von Sinnersdorfer Strafle
bis Quettinghofstralie -
bis Ende

X

X

HOx .
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Rezirk: 6 Anzahi der wiichent- Reinigungs-
' lichen Reinigungen verpflichieier

Fahrbahn Gehweg

. o . An- An-
StraBenname StraBenact | Fahrbahn Gehweg | Stadr | lieger | Stadl | lieger

Geranienweg - _ A I C X X
Wohnwege zu Nr, 3-9, 12-17, 20-25 ‘ : X

Johannes-Prassel-Strafie (Esch) % X
einschl. StichstraBe und Wohnwege P F
von Einmiindung Johannes-Prassel-
Strafle bis Ende Garagenzufahrt ncben .
Hausnr.: 107 X
neben rickwirtiger Seite des Haus- '
grundstiickes 153 - : X
Weg entlang den Hausgrundstiicken - :

107-121 und 123-137 . ' ' ’ . . X
Weg entlang den Havsgrundstiicken ) . :
139-151 . . _ o

Kreuzblumenweg
von Weilerweyg :
bis WezelostraBe entlang den - ) o :
Hausnummern: 1-15 { FuBweg ) ’ : : . - X ‘

Peter-Miebach-Weg
von Dresenhofweg bis einschl.
Wendeanlage = . . X
Parkplalz am Peter-Miebach-Weg '
Ecke Dresenhofweg . X
FuBweg von Wendeanlage bis :
FuBweg RegenboldstraBe . ' o | X

Quettinghefstrabe
von Walter-Doddc-Weg . g -
bis Am Feldgartcn - A 1 bt X’
Stichstralie neben Hausgrundstiick '
Nr. 101 bis einschl. Wendeanlage vor w
den -Hausgrundstiicken 103-117 : : X

Regenboldstralie
von WezelostraBe bis ca. 4 m hinter
dem Grundstiick Hausnr.: 4 - : X X
Platzfliche vor Hausnr.: 6-8 und t5-19 ) X

Windroschenweg
von Wezetostrabe bis einsch). Wende- !
anlage vor den Hauvsnr,: 40-46 : P C oy
StichstraBe entlang den Grundstiicken
4-R einschl. Wendeanlage : : X
Weg zwischen Wendeunlage neben : .
Hausnr.: 4 und Weilerweg T x
-FuBweg zwischen Wendeanlage neben
Hausnor.: 4 und Kreuzblumenweg entl.

. Windrdschenweg 2 und Kreuzblumen-
weg 9 A ] ‘ . X
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Berirk: 7 ’ Anzah] der wochent- Reinigunygs-
: lichen Reinigungen - verpflichteter

Fahrbahn (ehweg

. An- An-
© StraBenname . StraBenart | Fahrbahn Gehweg | Sradt | lieger | Stadt | lieger
August-Horch-Strale _
mit StichstraBe neben Nr. 5 ] -
einschl. Wendeanlage A 1 X . X
Barbarastralle
" von Artilleriestrale ] _
bis Paul-Britter-StraBe A | X ‘ X
von Ende Hausprundstiick Nr. 59 _
bis Ende Hausgrundstiick Nr, 67 X . b3
von Hausgrundstick Nr. 44 - ‘
bis Hausgrundstiick Nr. 66 : ' . X
Verbindungsweg zwischen Wendeanlage ‘
und Hermann-Lons-StraBe X
Dischkaul { Langel } .
bis Ende Housgrundstiick Nr. 19 : : X A
Ensener Weg
bis Hausnummer 18 ' - i s 1ox X

Ettore-Bugatti-StraBe
von Neuenhofstralie
bis Neuenhofstrafe A | : X b
VerbindungsstraBe zwischen ' )
Ettore-Bugatti-Strafie und '

Rather Stralie : : A 1 & X
Weg von Yerbindungssiralie

zwischen Rather Strafle und .
Ellore-Bugatti-StraBe ca. 60 m hinter der
Einmiindung dcs FuB- und Radweges

zur Neuenhofstrabc endend . : 7 _ ) X
Fischerweg . . X X
Leimkaul { Langel ) . X X

Stichstrafic entlang der Hausgruadstiicke : .

Dischkaul 13 und 13a : X
Neuvenhofstrale

von Frankfurter Strafe

bis einschl. Wendeanlage A 1 X X

Weg von der Wendeanlage zum Ful- : : .

und Radweg Ettore-Bugatti-Strale : X

Nikolaus-August-Otto-Allee
von Neuenhofstrafie
bis einschl. Wendeanlage A 1 X X

SteinstraBe

von Friedrich-Eberi-Ufer o

bis Theodor-Heuss-Stralie 'H 1 X
Stichstraie zu Nr. 56 ) : X
bis Climbernstrafle nur bebaute Seite A i X
bis Humboldstrafe / FrankenstraBe H 1 - X
his Frankfurter Strale nur bebaute Seite : :

Riickfront Am Hochkreuz H 1 X

oMo m

Wildpfad
bis Freiheit ’ X X
Gehweg nur rechte Seite von Haus Nr. 8
Haus Nr.12 ‘ _ X

Wilhelm-Jacob-von-der-Wettern-Stralle o N
von Neuenhofstra8e bis einschl. )
Wendeanlage ’ A 1 X X
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‘Bezirk: 8 : Anziht der wichent- Reinigungs-
lichen Reinigungen verpflichteter

Fahrbahn Gehweg -

An- An-

. StraBenname StraBenart | Fahrbahn Gehweg | Stadt | licger | Stadt | Teger

Am Griifenhof - . X
Gehweg von Pohlstadtsweg :
bis Hausnr, 22 und gegeniiber . X

Am Rande . . i : .
Gehweg nur bebaute Seite . X "X

Bevingsweg ' ) IoX b
Stichstralic entlang den ‘ :
Hausgrundstiicken 4 -18 und 20-20b X

Brettener Stralie
von Hardigenbuscher Kirchweg
bis Stichstralle entlang der Haus- .
grundsticke Frankfurter Strafle 853-853b ' X
Garagenhof X

Briickenauer Strafle X X

Dillenburger Stralie
von Trimborn bis RobertstraBe
von Nr. 22 bis Rolshover Stralle
gegeniiberlicgende Seite
von Rolshover Strale

- bis Neuerburgstrale ‘ A

o]
Y
b

> =
t-\)no'o
(N
>
b

(%3
2
E]
B

Frankfurter Strafie
von Stadtautobabn
bis Olpener StraBe H 2 2 X X
bis Hardtgenbuscher Kirchweyg H 2 -
Verbindungswege entlang der Stadl- :
autobahn { nordliche Seite ) von
Frankfurter StraBe bis GermaniastraBe
und bis Hohenberger-/ Buchheimer Ring :
(.siidliche Scite ) - x
3.Fahrbuhn cntlang den Hiusern gegen-
iiber Hausnummer 666 bis Ende Haus-
nummer 705/ Ecke Rsrather Strallc A 2 b X
StraBen entlang den Hausgrundstiicken
845-847h, 849-849b und 851-851b
bis Brettener Strabe ] X
Verbindungsstrafie zwischen den
StraBen entlang den Hausgrund-
stiicken 849-849b und 851-851b
bzw. entlang der dstlichen Seite des
Spiclplatzes ' : . : X
Weg zwischen den Hausgrund-
stiicken 847 und 847a sowie
849 und 849a ' ‘ . X
Weg zwischen Garagenhot an der
Brettener Strafie und an der Strabe )
entlang der Hausgrundsticke $45-847b )
neben Hausgrondstiick 845 X
Weg zwischen Brettener Stralbc und ) i
an der Strafe entlang der Hausgrund-

stiicke 845-847b ‘ X
HeBhofplatz

von Waldstralie

bis Ende Hausnr. 7 und gegeniiber A 2 x

Platzfldache vor Hausnr. 18, 19, 20 und 21 _

mit Durchgang zur Kuthstrafic A 2 . X
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Bezirk: 8

StraBenname

Strallenart

Anzahl der wachent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-_
verpflichteter

Fahrbahn

Gehweg

Fahrbahn

Stadt

An-
lieger

Gehweg

Stadt

An-
lieger

Homarstralie

Stichstralle von HomarstraBie bis einschl.

Wendcanlage entlang der Riickseite der
Hausgrundsticke Ostheimer Strale 2-16
Verbindungsweg zwischen Homarstrafie
und WaldstraBe hinter den Hausprund-
stiicken Osthcimer Stralle 18-30

Kissinger Stralie
von Ende Hausgrundstiick 12
bis cinschl. Wendeanlage
vor Hausgrundstiick 2
Verbindungsweg zur Frankfurter Siralle

Kurt-Edclhagen-Stralle
van Grippersgasse bis einschl, Wende-
anlage vor Hausgrundstiick 32
Stichstralle entlang der nordlichen
Seite des Hausgrundstiickes 22
Stichstralie entlang den Hausgrund-
stiicken 12-14
Verbindungsweg zwischen Wende-
anlage vor Hausgrundstiick 32
und LiitzerathstraBe neben
Hausgrundstiick 170

Kuthstralle
bis Kampgasse
bis Zubringer / Nr. 80 ]
StichstraBe vor Nr. 151/153
VYerbindungsweg zwischen Kuthstrafic 5
und 7 und Ostheimer Strae 74 und 78
Fulwegverbindung von Kuthstralic
ncben Hausgrundstiick 14 zur
Ostheimer StraBe zwischen den Haus-
grundstiicken Qstheimer Strafic 48 u. 60

Ludwig-Quidde-Platz
aufler Platefliche
mit 3 Stichstralien
Verbindungswege
Weye entlang den Hausgrundsticken
15-31 und 33-49

Martin-Buber-Stralie
-Wohn- und Verbindungswege

Stichweg von Einmindung Martin-Buber-Strafie

bis Ende der Hausgrundstiicke 3 und 7
Neuerburgstrafle

Ostheimer Strafle
bis Kuthstrafe
bis Nr. 90/190
von Nr. 172 bis Nr. 212
Weyr von Ostheimer Stralle neben
Hausgrundstiick Nr. 2 entlang dem
Bahndamm bis Wendcanlage

Sieverstrafle
VerbindungssiraBe zwischen
Sieverstrafic und NeuerburgsiraBe
entlang den Hausgrundstiicken 9-23
von Verbindungsstrabe

" bis Rolshoverstrafe

Thomas-Dehler-Weg

H

2,

=]

[ IR ]

[ov]

wh

IS

LN

X

-

X
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Bezirk: 9

StraBenname

StraBenart

Anzah] der wichent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-
verpflichteter

-Fahrbahn Gehweg

Fahrbahn Gehweg

An-
Stadt | lieger | Stadt -

An-
lieger -

Aeltgen-Diinwald-StraBe

von Auguste-Kowalski-Strafle bis
-cinschlieBlich Wendeanlage vor den

Huausgrundstiicken 23-29
Weyg von Aeltgen-Dinwald-StraBe
bis Aellgen-Diinwald-Strabe entlang den
Huusgrundstiicken 43-54, 55-59
und 71-75

Am Feldrain
mit 3. Fahrbahn
Zufahrt zur Schule

An der Olmiihle
bis einschl. Wendeanlage |
Gehweg vor Hausnr. 2-50a
Verbindungsweg bis Mielenforster Stralle

Auguste- Kowalski-Strafie
von Aeltgen-Diinwald-Strafle
bis [.eimbachweg
ca. 38 m lange StichstraBe zwischen
dem Parkplatz und den Hausgrund-
stiicken Nr, 94-96
ca.l5m langer Weg von Ende der
StichstraBe neben den Hausgrund-
stiicken IN.94-96 zum Verbindungsweg
zwischen Goffineweg und
Am Porzenacker

Berliner Strafle
bis Von-Sparr-Strafie
bis Stcinkauler Strabe
bis Schleifenbaumsiraie
von Nr, 825/Leuchterstrabe bis Nr.1017
von Am Flachsrosterweg bis
LeuchtersiraBe Gehweg nur bebaute
Seile ’
3. Fahrbahn von Bodestrafie
"bis Am Flachsrosterweg
Parkplatz neben Nr. 18

Dellbriicker Manspfad
von Mieleaforster Stralle
bis Bergisch-Gladbacher Strale
Verbindungsweg zwischen Dellbricker
Mauspfad und Grafenmiihlenweg ent-
lang dem Schulgrundstiick und der
stidlichen Seite des Hausgrundstiickes
Nr. 188

Gluckenblumenweg
ci. 340 m. lunge SuchstraBe von
Thuleweg bis einschl. Wendeanlage
Stichstrale entlang den Havusgrund-
stiicken 12-24 und 28-40
cinschl. Wendeanlage vor den Haus-
egrundstiicken Nr. 54-60
und von Wendeunlage bis Garage
ncben Hausgrundstiick 42 entlang den
Hausgrundstiicken 24-26 -
Weg von Thuleweg bis Wendeanlage
entlang dem Hausgrundstiick 40
Weg neben Hausgrundstiick 42 zur
Griinaniage

TLT T

——tn
wh
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Bcz'irk: 9

Strallenname

Strafenart

Anzahl der wichent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-
verpflichteter

Fahrbahn | Gehweg

Fahrbahn

GCehweg

An-
Stadt | lieger,

Stadt

An-
licger

Weg von Wendeanlage vor den Haus-
grundstiicken 54-60 bis Nr. 42

Weg von Wendeanlage vor den Haus-
Hausgrundstiicken 12-26 und 28-40
Weg entlang der nérdlichen Seite der
Hausgrundstiicke 18 und 36

Weg entlang den Hausgrundstiicken
45-67 ,
Weg entlang der riickwiirtigen Seite
der Garagen und den Hausgrund-
sticken 69-79 '

und 81-89 bis Goldregenweg
Stichweg entlang den Hausgrund-
stiicken 84-90

Goldregenweg .
von Thuleweg bis Ende Hausgrund- -
stiick 102
Wegverbindung zwischen den Haus-
grundstiicken Goldregenweg 33 u. 47
und Glockenbiumenweg 60 u. 62 sowie
an der Griinanlage verlaufend
Wegeverbindung von Ende Hausgrund-
stiick 102 zum Pfarrer-Maybaum-Weg
einschl. der beiden sich kreuzenden |
Wege in der Griinanlage ) .
Weg entlang-den Hausgrundstiicken
7-15 und 25-31a
Stichweg zu den Hausgrundstiicken
6-12, 14-20, 22-28, 30-34, 36-56,
58-78 und 80-92

Heinz-Kiihn:Strale
von Neufelder Strabe bis Wendeanlage
vor den Hausgrundstiicken 37 und
Riickfront Hausnummer 33

von Neufelder StraBe bis Hausnummer 27 -

Gehweg nur bebaute Seite
Wegverbindung zwischen
Heinz-Kiihn-Stralie und dem Gelinde
des Krankenhauses Holweide entlang
dem Parkplatz ‘

Im Bischofsacker
von Kalk-Miilheimer-Straie
bis einschi. Wendeanluge
StichstraBe von Nr. 3 bis 9

Isenburger Kirchweg
bis Nr. 48/53 _
Wegefliche an der gstlichen Scite -
parallel zum Isenburger Kirchweg im
Abschniit zwischen Burgwiesenstraffe
Wichheimer StraBe

Johann-Bensberg-Strafle
von Wichheimer StraBe

bis Chemnitzer StraBe (Isenburger Stralie)

von Johann-Bensberg-StraBe
bis zur Isenburg

Marthastralie
von Bergisch-Gladbacher-Strafie
bis Von-Quudt-Stralie
von KemperbachstraBe
bis Auf der Kicken
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Bezick: 9

Anzahl der wichent-
lichen Reinigungen

Reinigungs-

verpflichleter

Fahrbahn | Gehweg
An- An-
StraBenname StraBenart | Fahrbahn Gehweg | Stodi | lieger | Stadi | lieger
Moitzleldstralie -
bis einschl. Wendeanlage
vor Hausgrundstiick Nr.; 21 X X
Wohnwege zu Nr.: 2-12, 14-20 X
Weg entlang den Hausgrund-
stiicken 22-30. X
Weg entlang den Hausgrundstiicken
23-27 X
Melisscnweg X X
2 Stichstraben 7u Nr. 2-22 X X
6 Wohnwege van Nr. 28-90 X
Fullweg zwischen Nr. 28-32 und 78-96 X
Neufelder Strabe
von AndersenstraBe
bis Heinz-Kiihn-Stralle A 1 X X .
bis gegeniiber Hausnummer §1
nur bebaute Seite A i | 1 X x|
bis Dellbricker Mauspfad A ] X X
his Mielenforster Straflc X X
Thymianweg x X
2 StichstraBen vor Nr. 20-60 X X
Verbindungsweg zur Griinanlage
zwischen Nr. 15 und 17 X
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Vorstechende Satzung wird hiermit éffentlich bekanntge-
machi,

Es wird auf d|e Rechtsfolgen ndLh § 7 Absatz 6 Satz | der
Gemﬁmdeordnung fiir dus Land Nordrhem Weqtfalen hin-
gewiesen.

§ 7 Absatz 6 Satz | der Gemein'dcordnung lautet:

«Dic Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrifien
dicses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrecht-
liche Bestimmungen und Flichennutzungspline nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkindung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,

- 4} “eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt eder cin vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht dumhﬂ_e
fiihrt,

527

b) dic Satzung, die sonstige ortsrechtliche” Bestimmung
oder der Flichennulzungsplan ist nicht ordnungsgemil
dffentlich bekanntgemacht worden,

¢) der Gemeindedirekior hat den Beschluf} vorher bean-
standet ader :

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der

Gemeinde vorher geriigt und dabei die ‘verletzte .
Rechisvorschrift und die Tatsache bczcmhnet wordcn
dic den Mangel crglht

Kéln, den 22. 12, 1998

gcz.:Burger
Oberbiirgermeister
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Das Amtsbian kann im Birgerladen des Presse + Informationsamtes sowie der Zentralbibliothek der StadiBibliothek Kéln,

_ Josef-Haubrich-Hof 1, 50676 Kéln, eingesehen werden.

524



	4. Änderungssatzung alt über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 22.12.98
	Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung - StrReinS -)
	§ 1 Allgemeines
	§ 2 Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer/innen
	§ 3 Straßenreinigungsverzeichnis
	§ 4 Ausführung der Reinigung
	§ 5 Winterwartung
	§ 6 Benutzungsgebühren
	§ 7 Gebührenbemessung
	§ 8 Gebührensatz
	§ 9 Gebührenschuldner, Anzeige- und Auskunftspflicht, Betretungsrecht
	§ 10 Entstehung, Änderung, Fälligkeit und Vorauszahlung der Gebühr
	§ 11 Ordnungswidrigkeiten
	§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten


	4. Änderung Anlage Straßenreinigungsgebührensatzung

